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deutscher Heeresbericht .
^ der flandrischen Frmlt englische Tei !-

abgewiesen . Aus dem Hauptschlacht -
^

e alle feindlichen Borstöhe zurückgeschlagen
Ersolge bei Fismes Neue Luftsiege .
Eroges Hauptquartier , 13. Aug . (Anttl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
''

SeerezgrllWe KroWrinz Ruprecht .
tilî ^ ^ estlich von yper « am frühe« Morgen heftiger Ar -

Feindliche Angriffe kamen in unserem Feuer
Kch Entwickelung . Südlich von M e r r i s wurden mehr-

englische Teilangriffe abgewiesen . Vorfeld -
Eco » beiderseits des La Basf « e - Kanals und zwischen

„ p c und Ancre .
SCn

11 der Schlachtfront ruhiger Bormittag zwischen
n~t u n ** Avre . Midlich der Somme griff der Feind

o „ T^ ' ttog zu beiden Seiten der Römerstrage Foncau -
Millers Bretonneux an . Er wurde abge-

»in 5?" Nördlich der Strohe Amiens - Roye schlugen wir
v j ?

e*& starke feindliche Angriffe ab. Zwischen A o r e und
s.«,, ..,

°g- Sbe. heftiger Kampf mit teilweise neu eingesetzten
Divisionen . Starke Kräfte griffen im Morgen -

»ijx^ südlich der A v r e sowie zwischen Tilloloy und
^>iü °

ÖOtt Elincourt an . Sie brachen vor unseren
tzi. " zusammen. An einzelnen Stellen warfen wir sie im
iübifl . y

0 ® zurück. Zwischen Tilloloy und Eanny , westlich und
^ H- ich von Lassigny , setzte der Feind seine Angriffe
$l«l

'
e

In
. späten Abend südlich von Tilloloy bis zu fünf

'WL '01** Aus dem Matz - Grunde heraus stießen
° vor. Wir schlugen den Feind zurück, vielfach

. !eine Angriffe schon im unserem zusammengefaßten
'^Neseuer liegen .

Hmesgrum Deutscher Kroommz .
und östlich von Fismes hatten örtliche An -

Vernehmungen Erfolg und brachten Gefangene ein.

! q Aitern
$ tlt 't

e ^ Leutnant Übet errang seinen 53., Hauptmann
wurden 29 feindliche Flugzeuge abge .

W « „ seinen 43. und 44., Leutnant Frhr . v. Nicht -
Vi -.-.!? seinen 3g. und 40. , Leutnant Koennecke seinen 29..
!*tttti , o ?®6- Thom seinen 28. , Leutnant Lau mann

>- * 24.,"®'3c?pts Oberleutnant Frhr . v . B o e n i g k seinen 21 . , die
' ^webel Doerr und Mai ihren 20. Luftsteg.

Der erste Eeneralquartiermsister : Ludendorff .

Vie versehlte Rechnung .
q ^ , (Von unserer Berliner Redaktion .)

, Qürf.
C!Iin- 13 . Aug, Das Liverpool« „Journal of Commerce",

„
"'

Stistficrt c S
r Sprachrohr der mächtigen Handelskreis« dieser großen

- Na.^ ^ ^nstadt ist , hat dieser Talze wieder einmal eincn Angst-
?
" ^ niitL, ' ausgestoßen. Die überlegt « Rechnung, den Krieg dazu

rS ' Um dem deutschen Außenhandel alle Märkte abzunehmen,
m % nl nur 5U scheitern, sondern sie ist tatsächlich schon in die
» & &oh 9Cv<- Auf dem hanselspolttischen Nebenkriegsschau-
,

^ der n
" die Briten den Kampf mit ungewöhnlicher Tatkraft

s* den i??^ en Linie aufgenommen . In den Kolonien sowohl wie
pudern der Verbündeten wurde der deutsche Handel nick-

ff'Thr . ^ ^gerottet , und die Niederlassungen zerstört. Dieser Krieg
Iv ^ r .Wn neutrale Staaten durch das Behelfsmittel der
« 'W erT+ 'tt>n ausgedehnt , mit einem Erfolg , dessen Umfang sich

^ "« -h dem Krieg feststellen läßt . England merkte indessen
Äct m

"®c!Sinn, daß die AZegräumung des deutschen Wettbewerbs
» ni^ t die Eroberung der Märkte . Vor allem waren die
c *sFaa vTV 'n der Lage, ihr « Erzeugung so zu verstärZen, um den
V js, ^ . . deutschen Waren auszugleichen. Das trat Zwar nicht so-
?Men weil das erste Kriegsjahr a.uf allen Wirtschafts -
!».? hes^u? « rde Störungen hervorgerufen hatte , die erst nach und
* -viufoup * werden konnten. Als indessen die Enalc' nder sich die

rI '^2 1 des Außenhandels im ersten Krieg :- jähr ansahen ,
die Entdeckung , daß die Ausfuhr nach den eigenen Kolo-

it ,natl' neutralen überseeischen Ländern rüitläufige Be-
, ?i«i"\f-rwiMnf-rtrrTTrIWrr 4,"n?ftr'flifv 1TWWiP.lt»n tKan¥ ''Bfc - Die wichtigen südamerikanischen Märkte waren

Cz . }° beteiligt , wie der ferne Osten.
^ ^ ti q?/ dann gewaltige Anstrengungen , um wenigstens wieder
d»?. Stand zu kommen . Auch das erwies sich für die Folge
!m in t - ' denn nun trat die Umwandlunq der britischen Zn-

ein- cl Kriegswirtschaft ein , sodaß die Ausfuhrgüter an sich
Eie >,, „? ^ b'

»etzuna erfuhren . Nur die Textilindustrie versuchte
iw ^ fi . ®, Au erhöhen , was aber in der Hauptsache nur beim

mehr du«d. Die Ziffern des Außenhandels verschoben sich
Während die Einfuhr immer mehr zunahm , bl êb die

fciS Zu ^ Ä, °der ging selbst l'«i gestiegenen Preisen weiter zu-
' st dabei , daß die Engländer während des Kroges

r. ■̂ " uiamng der Feinde, wie der iiicutraLen . wnn mc
^ n » °^ de Kraft des Außenhandels sollte für brüchig ge-

V $>t r ,€&n Altenglands werben .
Neiw^ .̂ lte U -Beotkrieg hat dem englischen Außenhandel

w .̂ tes ^ .^ en gebracht. Es fehlte an Schiffsraum , um fernere
g . .). ^ ren . England brauchte jede Tonne , um das Kriegs -

TOt (tlic 1 7 v>iwyiuiiaj iiiuttu/ic iw% **•»»«•
v.

"
, äüMii ^ „

rt Bereinigten Staaten M holvn und den Verbünde -
b>i! ..wel,r »i n : Da blieb für die eigentliche Warenausfuhr nicht

. Indessen litten die fremden Märkte auch ohne
Uj kerne Not . Japan und die Vereinigten Staaten
Se»

' di?: ^ den fernen Osten und Südamerika mit mehr Wa -
" Itak. aufnehmen konnten. In englischen Kolonial,^eitun -

Karlsruhe , Dienstag den 23 . Mngust 1918 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 34 . Jahrgang .

Pch waoderholt Klagen darüber, daß japimrsche Agttrteu

wie Heuschreckenschwärme über Indien und die gesamte indische In¬
selwelt Hereingebrochen seien. Auch die ■ holländischen Kolonien
wurden von Dai , Nilson nicht vergessen , das mit mehr Eifer als
Geschick alle jene Waren herzustellen sucht, die vor dem Kriege aus
Europa kamen .

Schlimmer ist indessen , was das Liverpooler „Journal of
Commerce" von den verbündeten Hankees meldet. Der englische
Außenhandel macht schwere Zeiten durch , ohne jede Aussicht auf
Besserung. Aber die Ausfuhrindustrie der Vereinigten Staaten
nimmt daraus keine Rücksicht, verfährt vielmehr so . als ob es sich
um einen Wettbewerb handelte , der bestimmt fei, den englischen
Handel völlig zugrunde zu richten . Nach den Angaben des „Journal
of Commerce" haben es die Jankses besonders auf Australien ab -
gesehen , wo sie für all« Bedarfsgüter lanae Lieferungsverträge ab-
schließen . Das Blatt spricht sogar von >>er unheimlichen Aussicht ,
diefc wichtige Kolonie könne den Engländern verloren gehen. Es
beschwört Handels - und Schiffabrtskreise, der Gefahr rechtzeitig zu
begegnen. Die Regierung wird aufgefordert , alle Handels - und
SchiffaHrtsgelegenherten sofort von der Aufsicht zu befteien . Das
wird nicht gut angehen, denn jeder Schiffsraum ist für Kriegszwecke
notwendig . Auch in diesem Zusammenhan zeigt sich die Bedeutung
des verschärften U -Boot krieg« . Um die Kriegsoersorgung zu si -
chern , mußte der Anßeichandeü preisgegeben werden . Das gerade
ist es . was England am allerschwersten schädigt , was von seinen
Handels - und Schiffahrtskreisen als auch eine nach dem Kriege
dauernd wirksame Gefahr empfunden wird . Und das war ein .? der
Absichten des U -Bootkrieges . England soll als See - und Wirt -
schaftsmacht getroffen werden , also nicht nur an einer besonders
empfindlichen Stelle . Die Pankee? werden sich um das Wk-hge-schrei
also Liverpool nicht kümmern, vielmehr mit verdoppelter Kraft die
ihnen von England unwillig Überfallenen freien Märkte sichern.

*

= Berlin , 13. Aug . Laut „Berl . Lokalan?..
" meZden die

„Times "
, daß infolge Schiffsraunn -kangels Waren im Werte von

24 Millionen Pfd. Sterling , die von England in Neuseeland auf -
gekauft wurden , nicht »erschifft werden können. Dasselbe Blatt
bringt eine Meldung des „Figaro "

, wonach die französischen Be-
Hörden demnächst das Holz ratio -nieren wallen , um der Kohlennot
abzuhelfen . t

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Die deutscher » Gegenangriffe .

MTB . London , 13. August . (Nicht amtlich .) Die Deutschen
unternehmen mit einer beträchtlichenZahl von Divisionen und
Artillerie starke Gegenangriffe zwischen der Strohe Roye und
der Somme, namentlich südwestlich von Roye ist ihre Gegen -
attion sehr heftig .

Feindliche Kommentare .
= Genf, 12 . Aug. Der Anfangserfolg der Fochschen Offensive

hat die Stimmung der Pariser BevSUerung wieder gehoben und
den Eemeinderat der ftanzösischen Hauptstadt bestimmt, dem neuen
Niärschall Foch einen Ehrensäbel zu schenken. Einige Blätter glau -
ben, diese Hoffnungsfreude durch maßlose Uebertteibungen ausbeu -
ten zu müssen . Während das „Echo de Paris " die baldig « Wie -
dereroberung des durch Clemenceau sprichwörtlich gewordenen No-
yon ankündigt , prophezeit Herve in seiner „Vietoire" sogar , daß
der Vormarsch der Franzosen nicht eher Halt machen werde, bis sie
am Ufer des Rheines stehen werden . Die Zeltungen der äußersten
Linken halten es für ihre Pflicht , vor diesen Siegesttäumen zu
warnen. So schreibt der militärische Mitarbeiter des „Popu -
laire " : „Wir empfehlen unseren Lesern aufs neue , sich selbst zu
beherrschen . Die deutschen Armeen sind noch nicht in voller Auf-
lösuug, man kann höchstens sagen, daß sie einen furchtbaren Stoß
erhalten haben und daß die Pläne Ludendorfss vollständig ver-
eitelt sind .

" Ganz ähnlich äußert sich das „Journal de
Peuple " und fügt hinzu : „Bei aller Freude über unsere Erfolge
dürfen wir nicht vergessen , daß wir es mit einem Gegner zu tun
haben , der fein letztes Wort noch nicht gesprochen hat . Wenn wir
auch Verttauen in die Zukunft haben , so ist es dock) angezeigt , uns
vor gefährlichen Illusionen zu hüten , wie vor der Pest .

" Selbst der
militärische Mitarbeiter des „Petit P a t i s i c n" hält es aus¬
drücklich für seine Pflicht , das Publikum vor den übertriebenen
Siegeshoffnungen zu warnen . Der militärische Mitarbeiter des
„T e m p s" läßt erkennen, daß der Fortschritt der französischen Trup -
pen gestern möglicherweise bereits seinen Höhepunkt erreicht hat ,
da die deutschen Reserven südlich der Somme eingetroffen seien.
Vielleicht werde Ludendorff sich auf einer Linie westlich von Brayc
bis südlich von Nayon festsetzen. Villeicht werde er sich auch nur
vorübergehend behaupten , bis eine neue Widerstandsstont weiter
östlich organisiert sei . Aber jedenfalls hänge die Durchführung fei -
ner Pläne nicht mehr von ihm allein ab , er müsse mit den Sol -
baten der Entente rechnen.

Der „Time s" -Korrespondent im Großen Hauptquartier an
der Westfront bringt einen ausführlichen Bericht über die Vor-
gänge udn die Lage an der Westfront . Er schreibt u. a : „Die bri¬
tischen Vorposten, die durch Lchons und Fresnoy vorwärts gekom-
men sind, konnten ihre Aktion nicht durchführen und scheinen am
Samstag spät auf Lihons , um das gegenwärtig noch gekämpft wird ,
zurückgezogen worden zu sein . Auch zogen sie sich aus Fresnoy nach
Damcry zurück. Falls jetzt Anzeichen vorhanden sind , daß die Deut -
schen sich von der Ueberrafchung erholen und sogar Truppen für
einen Gegenangriff konzenttierten , dann braucht uns das nicht zu
entmutigen . Der Krieg im Westen wird durch eine Reihe von
Ueberraschugen gewonnen werden und nicht dadurch, daß wir an
einer Offensive festhalten , die des Vorteils des Ueberraschungsmo-
ments inzwischen verlustig gegangen ist."

„Hollandsch Nieuwsbureau" meldet: Hier eintreffende private
Pressemeldungen bestätigen , daß ebenso wie Reuter sich auch die
englische Presse keineswegs über die Bedeutung der Erfolge an der
Westfront allzugroßen Hoffnungen hingibt. Wohl erblickt man in
den bisherigen Erfolgen allgemein eine Wendung in der Lage , aber
nirgends taucht die Behauptung auf, daß bereite der Sieg errungen
worden fei. Erlf . Ztg.)

Von der belgischen Armee .
o Basel , 13. Aug. (Privatiel .) „Cecolo" meldet aus London:

Der König von Belgien ist zur belgischen Armee an die
Front abgereist ' man glaubt, das; die belgische Armee bei den O p e »
r a t i o n e n im Westen eingreifen werde , (g. K .)
Die Mensche « lieferung der franzö s. Kolonien .

13 Zürich , 13. August . Der „Tagesanzeiger " meldet : Dem

„Tcmps " Häven die französischen Kolonien bisher Lsg 000 Sol »
daten und 238 0VV Arbeiter nach Frankreich geschickt. Mehr als
25V vvv dürften von den erstgenannten entweder tot , verwundet
oder venniht sein . (g . K .)
Italienische Etappenarbeiter in Frankreich .

„ Zürich , 13 . Aug. (Privattel .) Die „91 . Z . Z." meldet :
Zwischen der italienischen Regierung und dem a w 111 ■
kanischen Kommando in Frankreich wurde . eine Verriirbarung
getroffen über die Anstellung italienischer Arbeiter
und Handwerker aus den besetzten Gebieten. Die sich Melden-
den werden im französcichs-» Etappengebiet verwendet. S . e erhalte«
außer hoher Löhnung die Gcrantie. Nicht unmittelbar an der Front
arb?!ten zu müssen, sg . K. )

Ereignisse znr See .
Vom amerikanischen Schiffsbauprogramm .

o Zürich . 13 . Aug . (Privattel .) Laut „Akorgenztg .
" hielt

der amerikanische Schiffskontrolleur bei einer Söziffsfsier , an
der das Drplomatenkorps der alliierten neutralen Länder ,
sowie Präsident Wilson teilnahmen , eine Rede , in der er

sagte : „Wir sind daran , das Schiffsbaupragramm und dadurch
den Krieg zu beendigen . Die amerikanische Regierung ist auf
einen langen Krieg gefaht . denn , die Erreichung des Friedens
ist nicht in Sicht , bis nicht das militärische System in Deutsch»
land gebrochen ist . (g . K .)

Zum vereitelten engli ^ Hcn Flottenvorstotz .

WTB . Amsterdam , 12. Aug . sNicht amtlich. ) Nach den

letzten Berichten von Terschelling wurde bei dem gestrigen Ge-

fecht auger dem Zeppelin auch ein deutsches Flugzeug
abgeschossen . Von den englischen Motorbooten wur ,

den drei versenkt und drei beschädigt . Eines der

beschädigten Boote konnte mit eigener Kraft den Strand er-

reichen. Die beiden anderen wurden von holländischen Tor »

pedobooten nach Terschelling geschleppt. Von den Be -

satzungen der Boote wurden 13 . nach einer anderen Meldung
18 Mann gerettet , darunter ein verwundeter .

Weitere Dl - Doots - Grfolge .

Treffer auf einem feindlichen Kreuzer uvd
einer U - Bootsfalle .

MTB . Berlin . 12./Aug . (Amtlich .) Im Westausgang
des Kanals wurden trotz regster feindlicher Gegenwirkung zu»

meist aus Geleitzügen mehrere Dampfer von zusammen
1 « OOO Bruttorekistertonnc »

versenkt. Ferner wurden im Angriff auf einen von mehrere«

Zerstörern Segkeiteten Kreuzer , sowie an anderer Stelle auf
eine U - Bootfalle Torpedotreffer erzielt , derea

endgültige Wirkung infolge lebhafter Gegenwehr und unfich»

tiger ' Witterung nicht beobachtet werden ko« « te.
Der Chef des Admiralstabc s der Marine .

Aus dem neuen Ausland .
Die Exzarin .

— Berlin . 12. Aug. Die „Zeitung der Roten Armee" schreib^
daß die Gemahlin Nikolai Romanows »or das Revolutionstribunal
gehöre. Die Regierung dürfe sie nicht einer fremden Macht, etwa
Spanien , ausliefern , sondern sie müsse innerhalb Rußlands in Sicher-
Heit gebracht werden . Die „Zeitung der Roten Armee" behauptet ,
daß die Räte beschlossen haden , Alexandra wegen ihrer Beziehungen
zn Rasputin in Anklagezustand zu versetzen. (B . Z.)

Litwinow wieder unter englischerKontrolle .
Ztg.- meldet« . Zürich » 13. Aug. (Privattel .) Laut „N. ,

„Havas" aus London : Die englische Regierung besä,. . » , — .
schewiki - Einmissär in London , Litwinow , unter P » 1i »
z e i a u f f i ch t zu stellen, (g. K .)

^ chlosz ^ den Bol -

Znnerrusfische Uampse .
— Karlsruhe, 13. Aug. Der Botschafter der Sowjet -Republik.

Adolf Josse, hat sich in Begleitung von Mitgliedern der russischen
Abordnung, die zur Beratung der Brester Verträge nach Berlin ge-
kommen war» nach Bioska» begeben . Wenn es sich für die deutsche
diplomatische Vertretung als unmöglich erwies , sich am Sitz der
Sowjet -Reqierung aufzuhalten, so liegt der Schluß nahe, daß auch
die bolschewistische Herrschaft ins Wanken geraten ist. Di« amtliche
Meldung über Joffes Abreise sagt nur . er wolle in Moskau Bericht
erstatten , und die beschleunigte Entscheidung sein« Regierung ein-
holen .

Möglich , daß Joffe. Moskau erreicht : wenig wahrscheinlich, daß er
als bevollmächtigter Vertreter der Sowjet -Republik nach Berlin
zurückkehrt . Daran ändert nichts , daß die deutsch-russischen Berhand»
lungen zu einem gewissen Abschluß gelangt sind. Wir werden gewih
den Vrester Frieden nicht preisgeben. Er mag Fehler enthalten unv
in mancher Hinsicht nur Stückwerk sein . Aber er zog die Folgerungen
aus einer Lag«, die militärisch und politisch für uns heute vielleicht
unerträglicher sein könnte, wenn wir nicht die Randstaateu umfriedet
und gesichert hatten.

Die Bols -hewiii haben zwar zu erkennen gegeben, daß sie ihr«
Aiacht mit allen Mitteln verteidigen wollen. Trotzki erläßt Tag für
Tag flammende Aufrufe, die doch nichts daran ändern , daß die
Kampftraft der Roten Armee immer mehr erlahmt. Auf der anderen
Fifff»» n<>Hfn die aufiällia« ütiicusttubea . mittm



p * tt * 1 M » vrfche r - effsk . Abendblatt . Dienstag , den 1Z . Aug. 1918. Ux .
fie Morgenluft . Aber auch sie sind nicht mehr einheitliche sondern in
ihrem politischen Wollen gespalten. Miljukow, der Vielgewandte,
soll sich für eine deutsche Orientierung erklärt haben , was aber von
den Petersburger Kadetten zurückgewiesen worden sein soll . Diese
erklären , am Vielverband festzuhalten, vermutlich deshalb , weil Eng-
land mit Versprechungen nicht gespart haben wird . Indessen dürften
sich auch die Sozialrevolutionäre des britischen Beistandes rühmen .

Wir stehen also am Anfang neuer innerrussischer Kämpfe, deren
Mächtigkeit und Umfang sich nicht voraussehen läßt .

Die Abreise Joffes nach Moskau .
Sch. Berlin , 13. Aug. (Privattel .) Skr „ Lokalanz ."

schreibt zu der Reise des russischen Botschafters
von Berlin nach Moskau , dag die Abreise Joffes nach
Moskau zeitlich ungefähr mit der V e r I e g u n g d e r d e u t-
schen Gesandtschaft von Moskau nach P s k o w zu -
sammen falle , beruhe nur auf Umständen äußerlicher Natur .
Bei den Berliner Verhandlungen über die weitere Ausfüh¬
rung des Brest - Litowsker Vertrags sind dessen
Grundlagen völlig unberührt geblieben . Dabei bleibt
die Tatsache bestehen, dag alle Verträge mit den gegen -
» artigen Machthaber « von Ruhland bis auf weiteres nur
eine fragwürdige Bedeutung zukommt, da die Be -
Ziehungen zwischen den beiden Nachbarländern gegenwärtig
von anderen Faktoren bedingt werden als von Paragraphen
und Protokollen , fg . K . )

Zur Lage im Innern .
TU . München , 12. August . Der nach Finnland entsandte Be -

richterstatter der „ Münch . N . N ." telegraphierte seinem Blatte
aus Helsingfors vom 11 . ds . Akts . : Hier eingetroffene Zeitungs -
»neldungen bestätigen , desjj Lenin und Trotzki sich seit mehreren
Tagen in Kronstadt befinden ; sie sollen Moskau fluchtartig
verlassen haben .

TU . Moskau , 13 . Aug . Auf Grund des Beschlusses des 2 .
Sovjetkongresses ist die Exkutivgewalt der Regierung in die
Hände eines aus Lenin , Trotzki und Zinowiew bestehenden Tri -
umvirats gelegt worden . Die 3 Männer haben unbeschränkte
Vollmachten erhalten , alle Maßregeln durchzuführen, die ge-
eignet sind , den Kampf der Sovjetrepublik gegen ihre Feinde
siegreich zu beenden . (23 . L . A . )

Teilweise Räumung Moskaus .
T . il . Moskau , 13 . Aug . Der Rat fc-cr Volkskommissare be¬

fahl . dag alle Einwohner ohne besondere Beschäftigung inner -
halb von 3 Tagen ohne weitere Benachrichtigung Moskau zu
verlassen hätten , dabei etwa entlassene Bediente haben An -
spruch aus Zahlung von VA Monaten voraus .

D i e Verhaftung der Offiziere durch die
Sovjets .

TU . Lugano , 12. Aug . Eine Londoner Sonderdepesche des
„Secolo " bestätigt , daß die Sovjets zahlreiche frühere Offiziere
verhaftet hätten , deren Schicksal unbekannt geblieben ist .
Polizeixatrcuillen durchstreifen Tag und Nacht Petersburg
und untersuchen die Automobile , deren Insassen sie verhören .

Im Kamps mit den Tschecho - Slowaken .
PZTB . Moskau , 12 . Aug . ( Nichtamtl .) Die hiesige Presse meldet

von der « eftlche« Tichccho-Slowakenfront : Bei dem Dorfe Allow¬
in geriet eine Flotill « in einen Kampf mit dem Feinde. Di« Erku«-
dungedampfir wurden versenkt . Ein Dampfer mit drei Schorn-
steinen und drei Geschützen wurde -«rstört . Der Feind mußte zurück-
gehen. ? a ? Dorf Meronka südlich von Chwalynek an der WoUa
ist von uns besetzt worden . Nach einem Kampfe bei Tatinische be-
•gnnrtcit wir den Bormarsch auf Simbirsk . Die Bahn Ufa-Simbirs -k
ist teilweise zwischen Hurlatt und Bugulwa in unserer Hand .

An der östlichen Tschecho -Sl ^ waktnfront besetzten wir die S a -
tisp Midfoeptzja , südlich von Kupalno die Dörfer Neikowskoje und
Otfchicisje , nördlich von Krognansinsk. Irbit ist vo-in Feinde besetzt.

Nach einem Bericht des soeben in Moskau eingetroffenen Kriegs -
kommissars der sibirischen Armeen gihen die Tscheche« gegen die

. Arbeiter n ?it » uhersrdentlicher Härte vor . In Omsk wurden 7000
Arbeiter verhaftet und viele erschossen. Die Prozentzahl der
Tschechen innerhalb der f« i »dlichrn Atmee beträgt ungefähr 30 %
gegen 80 % früher Der Rest besteht hauptsächlich aus Offizieren
und wciße« Gerd -ften .

Alle in den Vororten M »s ' aus lebenden Offizier« sind bei An-
dröhnng schwerer Strafe zur Bieldung aufgefordert worden . Der
Rat der Volkskoii .nissiire befahl , daß alle Einwohner ohne besondere
Beschüftigunz Moskau innerhalb drei Tag« ohne weitere Benach -
richtigung zu vcrlassen hätten . Dabei entlassen« Bedienung hat An-
spruch auf Lohnzahlung.

Der Kampf um das Wurmangebiet .
D a s Ä oT"

g ehcn der A l l i i e rt e n in Archangelsk .
Sch . Rotterdam , IL . Aug . (Privattel .) Der „Neuen

Hamb . Ztg ." wird von hier berichtet : Die „Times " melden aus
Archangelsk : Die Alliierten habe .! die Einsetzung von
Zivilüehörden der Entente im besetzten Gebiet
Rußlands angeordnet . „ Daily Mail " meldet : Der Vor -
marsch von Archangelsk hat am Samstag be«
gönnen , (g . K .)

Englische Leitung in Archangelsk .
o Zürich , 13 . Aug . ( Privattel .) „Corriere " meldet aus

London : Die alliierten Kabinette haben ihre militärischen
und maritimen Maßnahmen zur Sicherung der russischen
Selbständigkeit und Unabhängigkeit der englischen Leitung
übertragen und in Archangelsk ein Hauptquartier für die
Operationen eingerichtet , (g . K .)

Igpan und Sibirien.
Verbring ung der deutich - österreichischen

Kriegsgefangenen nach Japan ,
= Stockholm . 11 . Aug. Wie sich aus einer hier eingetroffenen

Meldung über die Znternierung der in den sibirischen Gefangenen-
lagern arbeitenden schwedische« Rote Kreuz-Mission durch die Ja -
paner ergibt, müssen diese schon im Mai oder Juni in Ostsibirien
vorgegangen sein und aus dem dortigen Gebiet , etwa der Gegend
von Tschita, die deutschen und österreichisch - ungarische« Kriegsge¬
fangenen vollständig nach Japan weggebracht haben . Die Mit¬
teilung darüber ist erst jetzt durch einen entflohenen deutsche» Ossi -
zier überbracht worden . Dieser sollte im selben Gesangenentrans-
pori wie der Führer der Rote Kreuz-Mission, Kapten Astrand , nach
Japan gebracht werden . Vor der Flucht wurde der Offizier von
Astrand gebeten, den schwedischen Behörden Mitteilung über die Ge -
fangennahme Astrands zu inachen. Dem Offizier glückte es , durch
die von de » Tschech »-Sl « wa ! e « beherrschten Gebiete zu entkommen
und nach Petersburg zu gelangen , wo er dem schwedischen Gesandten
Bericht erstatte !?. ( Frkft . Zig .)

Japans „gründliche " Intervention .
- -- Tokio . 12 . Aug. Die „Times " meldet laut „B . Z .

" van hier :
Die Blätter dürfe» tri « Einzelheiten über Truppenverschieb»nge«

bringen. Der Generalstab und die anderen Ministerien entfalten
eine fieberhaste Tätigkeit . Die Expedition sollte vorerst nur einige
Tausend Man« umfassen . Die letzten Nachrichten aus Sibirien
lassen jedoch erkennen, daß die do-rtige Lage 10 000 Man » Truppen
erfordert , da die Tfchecho- Slovaken und die Kosaken gegen die gut
bewaffneten österreichisch -deutschen Kriegsgefangenen und gegen die
Bolschewik ! nicht aufkommen könnten . Nieinand kennt die wahre
Lage in Sibirien besser als die japanische Regierung. Deshalb
trifft sie Vorbereitungen für eine wirkliche Hilfe und nicht für eine
solche beschränkten Umfanges .

Kanadier in Sibirien . I
'

WTB . Ottowa , 13 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
mitgeteilt , daß eine kanadische Einheit an der Expedition nach
Sibirien teilnehmen wird .

Aus Mazedonien .
Die Taten der „großen Kulturnation ."

— Berlin , 13 . Aug . Die „ Voss Ztg .
" berichtet über eine uner -

hört grausame Behandlung , die die Franzosen in Mazedonien de >:
Russen zuteil werden lassen , die sich seit dem Frieden von Brest -Li-
towsk weigerten , weiter zu kämpfen. Es handelt sich um die in Maze¬
donien stehenden Russen des 7 . Jnf . -Regts . Wie aus einem bei einen,
russischen Ueberläufer aufgefundenen Protest hervorgeht , wurden die
Russen , im ganzen 1200 Mann , in einem Gebäude untergebracht , das
kaum für 400 Mann reichte. Sic erhielten täglich nur einige Zwie -
back und 150 bis 250 Gramm Fleischkonserven. Sie waren ohne medi¬
zinisch!: Hilfe und der Drohung ausgesetzt , daß sie zu Zwangsarbeiten
nach Rordafrika geschickt würden . Sie wurden dann mit der Bahn
nach Saloniki befördert , wo in ihrem Lager Maschinengewehre auf-
gestellt waren , mit denen die Franzosen in die Lust schössen , um dir
schutzlosen Russen zu ängstigen . In diesem Lager mußten sich die Ge -
fangenen in einer Drahtumzäunung abquälen .

Der Pretest schließt : „Völker und Regierungen helft uns und,
teilt der ganzen Welt mit , daß wir unschuldig unter der französischen
Tyrannei leiden ! " Unterzeichnet/ist der Protest von bevollmächtigten
Soldaten des 1 . Bataillons , insgesamt 200 Mann .

Vie Türkei im Rrieg .
Rückbeförderung der armenischenFlüchtlinge .

WTB . Konstantinopel , 13 . Aug . tNicht amtlich.) Die Agen,
tur Milli meldet : „ Ikdam " zufolge, ist infolge der von Radissian ,einem Mitglied der armenischen Abordnung . unternommenen
Schritte die allgemeine RüÄeförderung der armenisch? » Flüchtlinge
noch dem Kaukasus beschlossen worden . Gegenwärtig ist nur denen
in der Gegend von Batum und Alexandropol befinvlichcn Flüchtilin-
gen die Rückfahrt erlaubt .

Die jüdische Frage in Palästina .
WTB . Rotterdam , 18 . Aug . ( Nicht amtlich.) Der „Nieuve

Rotterdamsche Courant " meldet , dik der Grograbbiner der Türkei
Chaijim Nahum sich einige Tage inr Haag aufgehalten hat und setzt
mit dem schwedischen Gesandten nach Stockholm abgereist ist. Ehai -
jin Nahum . der ein persönlicher Frennd von Taloat Pascha und
Zionist ist , wollte sich weder über die Palöstinafrage , noch über die
Verhandlungen , die in Konstantinopel mit den Vertretern der Ver-
einigten jüdisch -deutschen Organisationen geführt werden , äußern.

Der Rrieg mit Italien .
Italienische Schandtaten .

WTB . Wien , 1Z . Aug . (Nichtamtl .) Aus dem Kriegspresse-
quartier wird gemeldet : Nach den i ?n letzdci « Heeresbericht gemel¬
deten Ereignissen hat es den Anschein , als sehen die Italiener ihre
edelste Aufgabe in der systematischen Zerstörung unserer Sanitäts -
anjtalten . Am 7 . August wurde ein deutlich als solches gckennzeich -,
netes Hospitalschiff „Baron Eall " erst mit größten Bomben beworfen
und dann glücklicherweise erfolglos anlanziert .

Heute werden einige nicht wenäger unmenschlich , aber erfolg-
reiche Angriffe auf Spital - und Sanitätsanstalien gemeldet. In
der hinter der Front gelegenen Ortschaft Primolano wurde das dor-
tige Feldspital mit schwersten Kalibern beschossen und mehrfach ge-
tröffe«, wobei Verluste unter einigen Pfleger « und dort in Behand -
lung befindlichen Verwundeten entstanden .

An demselben Tage griff ein italienisches Flugzeug mik Bom-
ben und Maschinengewehr ein anderes Hospital an und erreichte
auch dort sein Ziel : Hinmordung von Lnbewaffuetem Pflegepe ^ o-
nal und hilflosen Kranken .

"
Ein zweites Flvgzeuggeschwader von 25 Flugzeugen griff schließ-

lich gestern früh das Feldhospital Veltre an und tötete durch Bom-
benabwurf außer einigen Kranken und Verwundeten auch mehrere
Zivilisten , da neben dem Feldhospital liegende Privathäußer mehr-
fach getroffen wurden . Alle von den Italienern angegriffenen
Feldhospitäler waren deutlich mit dem Genfer Roten Kreuz ge-
kennzeichnet , sodaß der Feind keine Entschuldigung für diese allem
Völkerrecht hohnsprechende Kriegsführung geltend machen kann.

Vom Luftkrieg .
Ein badischer Kampfflieger gefallen .

-- Heidelberg . 13. Aug . (Privattel .) Der Kampf -
flieger P i p p a r t aus Mannheim , der am 23 . Juli im
Heeresbericht mit feinem 20 . und 21 . Luftfieg erwähnt wurde ,
ist in den letzten Kämpfen im Westen den Heldentod ge -
st o r b e n. (g . K .)

Schutz gegen Flieger in En glan d.
= Bern , 12. August. Zum Schvtz gegen Fliegerangriffe

werden überall auf dem Lande in England bombensichere Zu -
fluchtsftätten gebaut , die sogar mit elektrischer Beleuchtung ver-
sehen werden . Wie die Blätter melden , sind zwanzig dieser
Bauten schon fertiggestellt . Alle bestellten Bauten zusammen
sollen 20 vvv Personen eine sichere Unterkunft bieten .

Kriegs - und Friedensziele .
Die Fricdensbestrebungen Lord Landsdownes

WTB . Bern , 12 . Aug. ( Nicht amtl . ) Bei einer Konferenz der
politischen Freund « Lansdownes in der Essexhall am 7 . August,
wurde ein Brief des Lord Loreburn verlesen, in dem es heißt , er
bedauere , nicht in London selbst sein zu können , um erneut seiner
Anhängerschaft an die Politik Lord Lancdownes Ausdruck zu geben .
Er trete wie kein anderer für die Ehre dieses Landes ein , und das
ehrliche Zusammenarbeiten mit Englands Verbündeten liege im
Interesse aller Engländer . Der Schreiber fährt fort, daß in Kriegs -
zeiten selbstverständlich Männer u . Frauen ihre ganze physische und
geistig« Arbeit den Mä .rner « nn der Front zu geben hätten , die die
schwerste Bürde trügen . „Aber" , so heißt es weiter , „alle diese
Pflichten schließe !» in keiner Weise die Pflichten eines jeden Ein -
zelnen aus , lein. Möglichstes zu tun , um die ehrenvolle Beendigui »z
dieses Krieges zu fördern Ich stimme herzlich den Worten des
Generals Snruts zu , die im letzten Briefe Lord Lansdownes ange-
führt worden sind . Wir müssen es verhindern , daß die Zivilisation ,
die wir retten und schützen wollen , selbst in Gefahr gerät . Wir soll-
ten daher stets bereit sein, jedes Friedensangebot anzunehmen und
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zu prüfen . Mit militärische» Mitteln allein können wir
nicht wieder herstellen."

Eine interalliierte Soziali st enkonsercnZ -
^

WTB . London . 13 . Aug . (Nicht amtlich .) Das ReU-« ^
Bureau erfährt : Auf Anregung des demnächst in
erwarteten Präsidenten des amerikanischen Arbeiterverein
Samuel Eompcrs , wird vom 17 . bis 19 . September in 2 ""
eine interalliierte Sozialistenkonfereiiz abgehalten rocr

^
Wie verlautet , werden neben betf amerikanischen Delegi ^

^
ebenso wie bei der Konferenz am 26 . Juli Parleivertreter ^
Frankreich , Belgien , Italien , Serbien , Griechenland , P "

^
gal , Kanada und Rußland zur Teilnahme eingeladen

Deutschland und dsr Rrieg .
WTB . Berlin , 13. August . (Nicht amtlich . ) Kronpr ^

Boris von Bulgarien hat gestern dem Kaiser einen Besuch
Großen Hauptquartier abgestattet .

Selbstmord zweier Spione .
21«

dem Bewachunsamte Kaldenkirchen erschossen sich zw->
Berlin . 13 . Aug . Das „ Berk. Tagebl ." meldet :

©tei$kleidete Männer , die auf dem Wege nach der holländischen v>
bei Lobberich wegen Spionageverdachts festgenommen wo
waren .

KsllKnd unb der Krieg . ^
WTB . Amsterdam . 13 . Aug . (Nicht amtlich .) ,,Te !«fl^

berichtet noch über den bereits gemeldeten Spionage ?^ ^
Vlissingen , der zur Verhaftung eines belgischen Lotsen ,
Unteroffiziers der Küstenwache und mehrerer Mitglied - ^
holländischen « Kriegsmarine führte , daß es sich um eine ^
gefährliche Spionage gegen Holland handle , nämlich uw
J5v f ^ ~~ ~ }v. ^ , feil '
Verrat der Seesperre in der Schelde - MLndung an eine > ^
liche Macht , die es fremden Kriegsschiffen ermöglicht ^
würde , ungehindert in die holländischen Hoheitsgewässe
zufahren .

Amerika und dsr Krieg . ^
WTV . London, 11 . Aug . (Nichtamtl .) Wie die „Times "

york erfährt , hat Unterdirektor Marburg vom Föderal Reser"«
^

sein Amt niedergelegt und in einem Brief an Wilson ausgNp^
^

daß er seine Entlassung nehme, weil er es im Jnteressc ^
des für ratsam halte , da verschiedene Persönlichkeiten
agitierten , weil er ein naturalisierter Deutscher sei, der Ver '

^
in Deutschland habe . Marburg erklärte , daß ihm sein TreL
die Vereinigten Staaten heilig sei . Er habe zwei Brüder > dtf ^
kiere sind und Deutschland treu wären . Wilson nahm
lassung an , sagte aber , daß es ein großer Verlust für die öTfc

Sache in Amerika sei.
Die „Armee " der Vereinigten Staate
WTB . Rotterdam , 13 . August. ( Nicht amtl .) Noch^ .

'

hiesigen Blatt wird der „Times " aus Washington berichtet, 1 ^
die Aussicht für die Annahme der neuen Rekrutierungs »

^
durch den KHgreß erhöht habe . Inzwischen w« r die
von Freiwilligen in Armee und Flotte eingestellt worden
einen Armeebefehl wurden die drei bisherigen militäris ^

'
^ ft>

ganisationen der stehenden Armee, der Nationalgarde und
^ ^ gt,

tionalen Armee mit den Reseroekorps zu einer einheitlio ^
ganisation zusammengefaßt, die den Namen „Armee der
ten Staaten " führt .

Behandlung der Neger in A m e r i 1 a-
^

o . Zürich . 13 . Aug . ( Privattel . ) Der „ Tagesnnzeiger
Amerikanische Neger dürfen sich zwar für das W > 1 ' © f ^
Menschenrecht totschießen lassen , ober innerhalb o ^
einigten Staaten bleiben sie darum doch nur die ® *. e
raffe und von Gleichberechtigung mit den Weihen kann
sein , wenn « in S<k)warzer die Uniform des amerikaniso^ .
trägt . Der Sekretär des Nationalverbands zur Hebung der
Einwohner hat sich mit einer Beschwerde an den
tnt gewandt , weil Sieger , die von St . Louis nach ihrem «

platze in Reumexiko führen , an der Grenze von Texas ^ d>
Pull m anwagen hinausgeworfen wurden ,
Regierung den Platz für sie bezahlt hatte , (g. K .)

Russische 3 « stände in Kanada ._ . in nanaoa . ^
TU . Bern , 12 . Aug . In Kanada scheint es allmählich

ichen Zuständen zu kommen . In Vaneanver traten die M «' . (i V*
ter auf 24 Stunden in den Ausstand , um das Begräbnis e

n &
nossen eindrucksvoll zu gestalten , der von einem Pottziibe ?
schössen worden war , als er wegen Verweigerung der 2»e
verhaftet werden sollte und Widerstand leistete. Ilm >h^
an diesem Ausgang kundzutun, verwüsteten daraufhin 2000 '
das Gewcrkschüftshaus in Vancouver und zwangen einen ang ^ Z"
Arbeiterführer , auf der Straße die britische Flagge ZU *UllfrT+<n
Toronto wurden gar 14 oder 15 Wirtschaften von 200 ^ jXeIt
plündert , weil in einem Kaffeehaus ein Soldat von PollZ' i
prügelt worden fein sollte. (Köln . Ztg .)

Vermischtes .
■= Berlin , 13. Aug . Dem „Berl . Tagebl .

" zufolge .
die französischen Zeitungen , daß in der Nähe von
Zwei besetzte Eisenbahnzüge zusammengestoßen sind ,
Wagen wurden vollständig zertrümmert . 30 Personen ^
getötet und eine ganze Reihe anderer Fahrgäste
weniger schwer verletzt .
Elektrisierung der Schweizer Bundesb

WTB . Bern . 12. Aug . (Nicht amtlich .) Meldung der

[jlt
iX"

lind zwar die HaupNinien , di« zwei Fünftel des Netzes jB
binnen 10 Jahren . Die übrigen Linien je nach

Dep. -Agenwr . « Die Keneraldirektion der schweizerischen
bahnen unterbreitete dem Verwaltungsrat ein Programw s»
Elektrisierung des Bundesbahnnetzes . Nach diesem Pr ^ ^das ganze Bsndesbabnnctz bis binnen 30 Jahren elcfttif ' <r

,fl (fycN-
und aU® "

zweiten und dritten Dezenium . Die Kosten werden auf
Milliarden geschätzt . Zusammen mit dem Ausbau des ~ W
und der Anschaffung des rollenden Materials werden 1°' u-
Ausgaben etwa 80—90 Millionen betragen , die durch An -t
gebracht iverden sollen . Der Bedarf an elektrischer
200 000 PS '

, ist bereits zu drei Viertel gesichert . Das letz
kann leicht beschafft werden . Softe» ^

Die Eeneraldirektiön , die früher infolge der großen : jj\
schrittweise an die Elektrisierung herantreten wollte , hat 1 d»

Einwirkung des Weltkrieges und infolge der Schwier'?[
Kohlenverforgung die Meinung geändert und drängt nU

r rchi e3>Cf,
[i«

gleichzeitige Inangriffnahme der Elektrisierung an vC t j
Strecken . Mit Rücksicht daraus , daß das Parlament >n
fesston auf einer rasche Durchführung der Elektrisierung ^^ ^
hat . besteht kein Zweifel , daß der Verwaltungsrat dem *• . ^
Eeneraldirektiön zustimmt, und die Elektrisierung energ ^
Hand nehmen wird.
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Kadifche Chronik.
hert 13. Aug . Auf der württbg . Station Nagold wur -
Tol^ . jährliche Einbrecher festgenommen, die in der Genend v^>n
&»?, « P Nagold in letzter Zeit ihr Unwesen trieben . Es fall sich

^ hand ^l^ .
tfccinf . • SnnI>cim' 13- Auq In den letzten Tagen wurden an der
di« im 1 m>

° uf Ludwigshafener Seite rund 300 Zentner Waren ,
»w» » ^ . Mannheim befördert werden sollten, beschlagnahmt und
StaniifHi Kartoffeln , aber auch einige Zentner Zucker , 60 Kisten" "-0 14 Kuchen , Die beschlagnahmten Waren werden an die" -IMngsarbeiter verteilt ,

t SRonitbeimt cv T
05A}^etw , 13 . Aug , Der 67jährige verheiratete Hafenarbeiter

iWwi geriet zwischen einen in Bewegung befindlichen
lefeu t>̂ ?>a®en un ^ eine Verladrampe . Er erlitt so schwere Ver -

Zeit nach dem Unglücksfall starb . — Das fast
Sltoi, »»!? '

«: Töchterchen einer hiesigen Witwe wurde von einem
!®'ne Schuü )

l,0a8en " (>cr ' 0^wn uni > getötet . Das Fahr personal trifft

Ludmi » ^ " unbeim . 13 . Aug . Zwei sechs- und zwölfjährige Knaben
ten 7«?^ >ener Familien , die auf der Mannheimer Rhcinseit « spiel -'

rn 5i e™ *n ^cn Fluh und ertranken ,
in H^ ' delberg . 13. Aug . Die Geheimschlächterei ,
schafj aufgedeckt worden ist, zieht weitere Kreise in Mitleiden -
Und an * ®ur *,en Zwei Hotelbesitzer in Untersuchungshaft genommen
sein

™ no* andere Personen sollen in die Angelegenheit verwickelt

^ D r
^ einheim , 13 . Aug . In der hiesigen Gemarkung wurden in

gebxg^ ?^" lZenen Woche 44 Personen wegen Feldfrevels zur Anzeige
fleiqf J . ~ Ferner wurden letzter Tage vier hiesige Frauen ange -
• efoiiw !

0 Morgengrauen mit einem Handwazen nach Herxheim
»chvj>sx ^ aren und aus einem Acker gegen zwei Zentner Kartoffeln' n lvwi« die nahestehenden Aepfelbäume entleert hatten .

^ n? 6ec®n^ ' 13 - Aug . Di« Pilzernte fällt im Odenwald in die -
es » Ohr

" aus . ^ Tqci^e oer rellyna >en ?lleoeri <y !age Uvt
S!<!cn : Pfifferlinge und ziemlich viele Butterfchwämme , da -
der die Steinpilze . Die Preise für Pilz « sind entsprechend

fingen Ernte recht hohe .
6er>? i^ " ?b?? ch' 12. Aug . Auf der Murgtalbahn wurde ein nach
Äjfn & ?ü . bestimmter Hamsterkorb beschlagnahmt , in dem man 25

i ,
'®fl«iich und 25 Kilo Rindfleisch vorfand .

^ ioiri SnoH b . Waldkirch, 13. Äug. Beim Holzfällen wurde der
tetopir ».?

6 vS- ®*3tl>et von Höllftein von einem stürzenden Baume
. )? . Ken.

^ochs !̂ ' Müllbeim . 13. Aug . Bei einer Scharfschiesjiibllng in einem
inZ ?a

*?*l hat sich ein trauriger Unglücksfall ereignet . Ein mit dem
6et>ot h? 1® Schuhrosultats beauftragter Soldat sprang zu frühe vor ,
ein?,» angegebene Schuhzahl verfeuert war . Er wurde von
trau^ lassen «etötet . Kurz zuvor hatte er sich kriegs -

Sraü 5RnVr
ib^ ®* 13, 9Iufl - Wegen Hamstern « sind vom Bezirksamt

^ d-n " 5 ^ .^ enbaum von Frankfurt , Frau Luise Lohr von Baden -
tiefen » v Familie Theodor Emshermer von Frankfurt ausge »
aufterK rt rfc

>
- ,8l «td>5cttifl ist ihnen der weitere Aufenthalt in Baden
!? r

.cs Wohnsitzes verboten worden .
!" e £ (f)„?, " I! RSen b . Stockach . 13 . Aug . Ein Schadenfeuer äscherte
« wie s! -" " " des Kreuzwirts Ehrenbach und des Landwirts Brugger .^ nin^ ! r. ^ hnhäuser der beiden in Wiechs vollständig ein . Es wird

VmÜÜS vermutet .
eh» ^ ef5' nse * ' 13- " "A- «tnem Schweizer Dampfer ist

die g
'~m Ichcm längere Zeit betriebenen ChokoladefchnmMel auf

jtfriffcrö rr ^e? »wm«!n. Im Austrag des Schifftvirts s!l>nruggelte die
^ winn . in der Geldkassette Ehokoladetafeln , die zu hohem

|
!*n in Deutschland abgefetzt wurden .

;etsn
"'

jr „ ?ttltctt J. 13 . Aua . Eine Schleichhandelsangelegenheit arö -
^ °Ufn-n„

" ^N ?„ >p «elt« sich vor dem hiesigen Schöffengericht ab . Der
^ u,,x m ® - hier wohnhast , war wegen Zwischenhan -

?^ kicht ^ irrtthin « von Schivbevgeschästen vom hiesigen Amts -
^ t «zÄ . Wochen Eic.fängnis und 2000 Mk . Kelldstrafe verur -
"ch? ^>«gen diese Strastierfügung verlangte Stacke gericht -
bricht >̂ >ou.7i^ Durch die Beweisaufnahme vor dem Schöffen -

wurde dann aber u . a . festgestellt , dah Stacke einen sehr um -

WsSlfch ? grifft ,
fangreichen Schleichhandel , vor allem mit Schokolade betrieben hat .Das Schöffengericht änderte die Strafentscheiimng des Amtsgerichts
dahin alb , daß es Stacke zu 3006 Mark Geldstrafe oder 203 Tagen
Gefängnis verurteilte .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 13 . August .

# Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz Erster Klasse er
hielten - die Leutnants der Reserve Joachim und Bitte , Leutnant v.
Beck . Ass . -Arzt d . Res . Meyer , Vizefeldwebel Wenk, Vizefeldwobel d .R . Frank , Unteroffizier d . R . Schäfer , Unteroffizier d . L. Schwöbel
und Unteroffzier Arnold , sämtliche im Leib -Gren . Regt . 10g, ferner

Kirrlach . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Kraftfahrer K.
Kornhas von Karlsruhs . Landsturmm . Jakob Mayer von Karls -
ruhe - Erünwinkel , Telegraphist Karl Mayer ( Sohn des Ed . Mayer ,
Blechner und Jnstallationsgeschäft ) von Karlsruhe : der jugendliche
Komponist Unteroffizier Hans Schwanzara , Sohn des Er . Kammer -
virtuosen Julius Schwanzara . erhielt zur Bad . Berd .- Med . das
Eiserne Kreuz 2 . Kl .

=z Enteignung von Anzügen? Mehrere grofie Gemeindever-
waltungsn hatten sich mit dem Ersuchen an die Reichsbekleidungs -
stelle g ? wandt , sie möcre auf die Bestandsaufnahme verzichten . Dar -
aufhin wurde von der Reichsbekleidungsstelle ein Bescheid gegeben ,in welchem es H: ifet : „Die Reichslbekleidungsstelle hat bisher nur
die Erklärung abgegeben , daß die Anzugsabgabe eine freiwil -
lige bedeute , ur.fo daß eine Beschlagnahme nicht angeordnet fei .
Ueber die künftigen Maßnahmen , die erforderlich sind, wenn die
vorgesehen « Zahl der Anzüge nicht aufgebracht wiöd . liegt eine bin -
dende Erklärung der Reichsstelle noch nicht vor .

"
— Die fleischlosen Wochen . Das Kriegsernährungsamt teilt min

Die fleischlosen Wochen kennzeichnen sich dadurch , daß Fleischkarten
in ihnen nicht eingelöst werden , sondern an deren St ^ le ein « Be¬
lieferung mit Kartoffeln bezw . Mehl tritt . Daraus ergibt sich, daß
diejenigen Arten von Wild und Geflügel , deren Abgabe bisher ohnc
Fleischkarten zulässig war , auch in den fleischlosen Wochen ausgegeven
werden dürfen , jedoch auch bezüglich des markenpflichtigen Wildes
und Geflügels hat der Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes
mit Rücksicht auf dessen leichte Verderblichleit Ausnahmen , insbe -
sondere für die Versorgung von Kranken in Lazaretten und Kranken -
anstalten zugelassen . Die Regelung der notwendigen Anordnungen ,um den Verderb von Wild zu verhüten , erfolgt durch die Kommunal -
verbände .

III Die Verarbeitung von Obst zu Obstwein . Nach einer neuen
Bekanntmachung der Reicksstelle für Gemüse und Obst , darf in Zu -
kunft anderes Obst als Kelterbirnen ( Mostbirnen , Holzbirnen und
wilde Birnen ) und Heidelbeere » gewerbsmäßig zur Herstellung von
Obstwein nicht verwendet werden . Ausnahmen können durch die
Badische Obstversorzung in Karlsruhe für Aepfe ! zugelassen werden ,die dem Verbraucher als Frischobst nicht zugeführt werden können .
Wird die Ausnahme gestattet , so hat die Ablieferung der anfallenden
Trester nach den Weisungen der Reichsstelle in Berlin zu erfolgen .
Auf Zuwiderhandlungen stehen die üblichen Strafen : Gefängnis bis
zu einem Jahre und Geldstrafe bis 10 000 Mk ., wobei noch auf Ein -
ziehung der Vorräte erkannt werden kann .

A Der Verlaus von Rübenblöttern ( auch Zuckerrübenblättern )
ist wegen Gefahr der Verbreitung von Ruhrkrankheit auf den Märk -
ten und in sonstigen Verkaufsstellen hiesiger Stadt durch das Er .
Bezirksamt verboten worden .

sah . Allgemeiner Badische ? Kaninchenzgchterverbaud, Gau 4 ,
Karlsruhe . Am SonUtag vormittag fand hier eine Gau -G «neral -
Versammlung statt . Einen breiten Rahmen nahm die Besprechung
der Termine für die geplanten Veranstaltungen ein . Die Gau -Schau
rndet am 26 ./27 . Oktober in Karlsruhe statt . Das Standgeld wurde
auf 1 .50 Mk ., auch für Kollektionen , festgesetzt. Neben 1 . , 2. und 3 .
Preisen gelangen auch Ehrenpreise zur Vergebung . Als Preisrichter
oll Herr Epple -Mundenheim gebeten werden . Ferner wurden ge -

nehmigt die Lokalfchauen in Durlach (8 . 9 . 18 ) . in Ettlingen
(13. 10. 18 ) und eine solche des Kaninchenzuchtvereins Karlsruhe ,

Stammverein , deren Termin noch bekannt gegeben wird . Im wei.
leren behandelte der Vorsitzende die Fellsammlungen und erläuterte
die näheren Bedingungen , welche für die Sammlung durch die Ver-
eine von Interesse find , so die Errichtung von Sammelstellen , für
welche besondere Prämien zur Verfügung stehen . Redner teilte mit .
daß bei den beiden Kaninchenmärkten , welche hier vom Kaninchen -
zuchtverein abgehalten wurden , ungefähr 50G Felle mt Ablieferung
gelangt sind. Durch zweckentsprechende Vorträge könne zur richtigen
Behandlung und Ablieferung noch viel getan werden . Beim Punkt
Anträge beantragte der Vertreter von Oos - Baden die Frühjahrs -
schau ISIS daselbst abzuhalten , während der Vertreter von Ottenau
um die Gauschau im Spätjahr daselbst bat . Hierauf konnte der Vor -
fitzende die Versammlung schließen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
=7 Karlsruhe , 13 . Aug. Man schreibt uns : Im Städt . Konzert»

haus findet am Donnerstag , den 15. August und Freitag , den 1fi.
August nach mehrjähriger Pause je eine Ausführung der stets
so beliebten Operette „Die Dollarprinzessin " statt . Diese beiden Auf -
führungen finden besonderes Interesse dadurch , daß Herr Neugebauer
als Fredy Wehrburg , sowie Herr Karl Seydel als Hans von Schlick
sich dem hiesigen Publikum erstmalig in diesen Partien vorstellen
werden . Die weiteren Hauptpartien liegen in den Händen der
Damen Bree , Berndt , Laschinger und Paulmann und der Herren
Friese , Hancke, Hertenstein . Die musikalische Leitung hat Herr Arthur
Kusterer , die szenische Herr Fritz Hancke inne .

= Stuttgart , 12. Aug. Der bekannte Dichter Wilhelm v . Scholz
hat seine Bearbeitung dreier Plaut « « Komödien von R . M . I Lerrz,
von denen „Bramarbas " und „ Goldtopf " 1917 in Stuttgart urauf -
geführt wurden . „Väterchen " dagegen noch nicht gegeben ist , soeben
vollendet und im Georg Müller Verlag . München erscheinen lassen .

— München, 12. Aug . Aus Anlaß des am 12 . Oktober stattiin -
denden hundertjährigen Jubiläums sdes Münchener Hoftheatev -
baues wurde gestern eine von Mitgliedern des Hoftheaters veran -
staltete Jubiläums -Avsstellunz „100 Jahre Münchener Hcftheater ^
im Clara Ziegler - Hause eröffnet . Die Ausstellung bietet jedem The -
ater - und Kunstfreund ein « Auslese wertvoller und lehrreicher Ein «
blicke in die vergangenen 100 Jahre der Entwicklung des München «
Hoftheaters . Zahlreiche farbige Skizzen , Bühnenbilder , Gemälde ,
handschriftliche Bemerkungen Ludwigs I . und Ludwig - II . sowie die
schriftlichen Nachlasse von Thmter -Jntendanten vervollkommnen die
Sammlung .

- Weimar , 12. Aug . Max Wegei .er . Regisseur der Königliche »
Schauspiele in Hannover , starb laut „Frkft . Ztg .

" heute morgen auf
der Durchreife in Weimar .
Johannes Fastenratls - Ttiftunq zum Besten Deutscher

Schriftsteller .
— Berlin , 12. Aug . Der am 10 . März 1008 zu Eöln a . Rl >.

verstorbene Schriftsteller Hofrat Dr . Johannes Fastenrath hat letzt -
willig eine Summe ron 300 000 Mk ^ zu einer Stiftung bestimmt , aus
deren Zinsen alljährlich Schriftstellern und Schriftstellerinnen , die
sich mit Arbeiten in deutscher Sprache auf dem Gebiete der schönen
Literatur ausgezeichnet baven , ohne Rücksicht auf Staatsangehörig -
keit , religiöse , soziale und politische Richtung unterstützt uird vor
allem starke literarische Talente gefördert werden sollen . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß die Fastenrath -Stistung nicht den
Zweck hat , Geldunterstützungen zu gewähren , sondern daß sie ihre
Einkünfte stiftungsgemäß zu Ehrengaben an hervorragende Talente
verwenden muß .

'
Bewerbungen um die Stistungsgaben sind unter

Beifügung eines kurzen Lebenslaufes bis spätestens 1 . Oktober d I .
an den Vorsitzenden des Stistungsrates unter der Aufschrift : „An
den Oberbürgermeister , Eöln a . Rh . , Unter Goldschmied 30 , betr .
Fast «nrath -Stiftung " einzureichen . Die Entscheidung wird satzungs -
gemäß Anfang Mai 1019 getroffen werden . Es wird den Bewer -
bern anheimgestellt , ihren Gesuchen diejenigen Unterlagen (Bücher .
Zeugnisse in Abschrift usw .) beizulegen , die sie zu einer Begründung
des Gesuchs für notwendig erachten . Die Unterlagen werden später
zuiickgesandt . Bücher sind aufgeschnitten einzusenden . Die Satzungen
der Stiftung können vom Bürgermeisteramt Eöln a . Rh . — Abt . 2
— kostenlos lvzogen werden .

öelfabnkKönigsbach
360ia

^ ird nicht vor September
^ur Verarbeitung angenommen .

Für

Stopfbüchsen -Packungen , Dich-
tun§splatten , Hannloihringe ,
^ annlochband , Gummiplatten ,
Wasserstandsgläser undRinge ,
Staufferbüchsen , Treibriemen -
^'^chs , Grafitschmiermittel ,
^ 'ihnenfett . Flockengrafit , Rie -
rnenverbinder jeder Art , Rie-
toenlein^ Holzriemenscheiben ,
s°wie sämtliche technische

Artikel liefert billigst S836

fische BaniDii - u.PBckungs-lBdüslrie

Schöffler S Horner
>■ » . Karlsruhe

fesender
Bĉ tetnnl

^ ' 1- entsprich .

, t®« - d . Bad . Presse .

für Stunden vormittags
zur Mithilfe in kleinem
Haushalt »csuckt.

Aiiftustailr . 10, II.

ElMöetlsraUe
°
ttwfw

"
es

Mädtven iür tägl . zwei
Stunden vorm . gesucht ,
vorl . aui 4 Woch . z . Aush .
<£*» » Bismarcks »» . 45, p .

Zum baldigsten Ein -
tritt wird ein tüchtiger

Buchhalttt
auch Dame mit längerer
Tätigkeit in der Buch -
Haltung gröft . Betriebe
und gründl . Kenntnissen
im Lohuwefeu . ferner ein

Fraulein
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sowie bewandert i« der
Bedienung d . Telephons

gesucht.
Angebote m t Gehalts -

anspriichen u. Zeugnis -
abfchriften unt . S828 an
die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ". 3. 1

Eine Ock Strome
zu 5 Wochen altem Kinde
sofort gesucht . 9827*
Näh .Bahnhosrestanrant

Durtach . z. Walddorn .

Mädchen
tagsüber , evtl . aus ständig ,
zu 2 Kindern nach Karls¬
ruhe gesucht . Angebote
unter Nr . S326272 an die
»Vadische Presse " .

Gesucht tüchtige

Mhmliilkn
aus Militärarbeit geübt ,
für sofort . B2ö2bS .2 .1
J , Wisswässer ,

Karlstrab « 21a.

Bekanntmachung .
Die Stelle de»

Grundbuch -
Äilssbeamlen
ist für KriegSdauer zu be-
setzen. Bewerber wollen
sich unter Vorlage von
Zeugnissen und unter An -
aabe der Gehaltsansprüche
bis 20 . d. Mts . melden .
Müllheim , d. 9. Aug .1918.

Bürgermeisteramt
Nikolaus .

3720a .3.2 A . MM .
Gesucht für sofort oder

später Mädchen für klei -
nen Haushalt von 3 Perf .

Rk>einftr . 44 . Il .
Ordentl . zuverlässiges

Mädchen ,
a . l . Sept . gef . Kurven -
straße 21 . II . B26198

Zur Pflege einer
älteren leidenden
Dame wird eine er -
fahren « 9787

Frau
für sofort gefncht .
Angebote unter 9787
an die Geschäftsstelle
d , . Bad . Presse " erb .

Für einen kleinen kin-
derlosen Haushalt wird ein
anständiges 9839

Mädchen,
dem Gelegenheit geboten
ist da ? Kochen zu erlerne » ,
auf 1 . September gesucht .
Waldhornstr . IS , i . Tr .

Vertreter
gesucht für anerkannt gute , erstklassige
Sache . Jnteresfenschutz in kaufmännischen
und juristischen Angelegenheiten gegen
minimale Jahrespauschale , DarlehenSge -
Währung ohne Provision , lediglich zu Bau !»
zinsen k . Ausführliches kostenlos . Ganz

beSenlenöe AeröienslmögWkeil .
Bewährte Herren der VerstchernngS -

branche bevorzugt . Auch erstklassiger
Nebenverdienst für 3722a

Versicherungsbeamte
und Warenreisende .
AuSführl . Angebote an die Interessen -

Versicherungs » Bank für Handel und
Gewerbe , München , Sonnenstr . 13.

Gesucht für Süddeutschland
erfahrener

Sägesachmann,
praktisch wie kaufmännisch gründlich geschult ,
mit Holzausnutzung , Maschinen - und ^ ohn -
wesen , Handelswareverkanf , möglichst auch
Echwellengeschäft vertraut . Angebote mit
Alter und sonstigen Personalien , Lebenslauf
nebst lückenlosen Zeugnissen , Gehaltsansprnch
u . EintrittSzeit unter F . H . N. 87) an Rudolf
Moste . Frankfurt a. M . 36ö6a .2 .2

Siädt . Stellennachweis
für

5M «Ie. MMer ü»ä Sütocnacileill ?.
Miinnl . Abtl . Aernfpr . 5538 .
Weibl . Abtl . Fernfpr . » 49 .

Wir benötigen fortwährend tüchtiges , eiugear -
beitetes Personal beiderlei Geschlechts Änf Kanz -
leien von Behörden , für kaufmännische und Fabrik -
büroS , für Militärbüros u . s . w. Bewerbungsvor -
drucke stellen wir zum Ausfüllen kostenlos zur Per -
fügung . 9528 .4 .3

Kilfsdiensimeldestelle
^ Städtisches Arbeitsamt ).
Zähringerstraße 199 , 2 . Stock .

Aum ^ September wird
für unsere Annahmestelle
Kaiserstrastc 44 eine

CeSerii
gesucht . 3767a
GeschW. Schweizer.

Hagenau .
1 Vorarbeiter bezw . AiMliger

und 3756a.2. 1

1 Platzmeister bezw. Brettersertierer
nach Bayern gesucht .

^ Gebr . Himmelsbadi , Hchhaudlting,
Ẑ reiburg i . B .

bbbhh

ZullgeS Machen
zum Nähen u . Zuschneide »
gesucht (wird angelernt ).

Strumpsnäherei .
B ,« 7»Walbb » r » str. 21. 3.1

TßGiljer KranellMrer
für elektrischen Brückenkran gesucht. 9825
Karl August Nieten & Cs .,

Karlsruhe . — Rheiuhafen .

Jüiiq . Krnismm
sucht per 1 . Sept . Stell «.
Angebote unt . Nr . B26246
an die Bad . Presse erbet .

pro
-

prSnlti » , j

^ das gut stenographieren und maschinell - ^
i ! schreiben kann , leichte Ausfassuiigsgabe hat, 5
Y, sofort gesucht. Angebote mit Gehalts - X

> anspriichen unter Nr. 9832 an die Ge- ?
! ! schäftsstelle der „ Bad . Presse " . ^

Kriegsinvalider

Küfer
28 Jahre alt , in alle «
Keller - und Holzarbeiten
bestens bewandert , sucht
BertraueuSstellung in
kriegswirtschaftlichem Be-
trieb auf 1. Sept . od. später .
Beste Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Zu erfrage «
unter B2k,L43x in der Ge-
fchäftsst . der Bad . Presse .

Badewärterin
der Massage kundig , zum sofortigen Eintritt sucht
Grotzherzogl. Verwaltung des Akademischen

Krankenhauses Heidelberg . 3702a

Aräulein aus auter Fa«
milie , das Erfahrung im
Haushalt besitzt , sucht
Stelle als Stütze in fein .
Haushalt oder einem Gut .
Angebote unter Nr . 982S
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Zeitnngsträgerinnen
fleißige , ehrliche , für die Weststadt gesucht .
Geschäftsstelle der „ vadischen Presse ".

Lehrstelle - Gesmh.
Zur Ausbildung der

Zahntechnik wird f« r
einen Jungen fofortSteve
gesucht . Angeb . u . BLvIZS
an dre . Bad . Preise ' . HS



Kette 3 , Dadtfche Presse
Abc -^ SliUt . 5. : : . Jl , bell 13 . Aug . 1918. Nr .

Statt M Smim tai®.
Tieferschüttert machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß un¬
ser innigstgeliebter Gatte, Vater,
Schwiegervater , Bruder, Schwager
und Onkel

Hofkflchenmeifter a . D.
nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist B28259
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Marta Kurzhis , geb . Schöll
Ernst Kurzius , z . Zt . im Felde
Marta Schneider , geb . Kurzius
Wilhelm Schneider , z . Zt . im

Felde .
Karlsruhe , den 12 . August 1918-

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag . den 15 . August 1918, vor¬
mittags 11 Uhr , von der Friedhof -
kapelle aus statt .

Beileidsbesuche u . Blumenspen¬
den werden dankend abgelehnt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Tante und
Schwägerin

Fri . Luise Schwarz
, fm .

heute früh plötzlich und unerwartet im
Alter von 79 Jahren verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Glück , Kunstmaler

und Frau . B26238

Karlsruhe , den 12 . August 1918 .

Beisetzung : Mittwoch nachm . 7«3 Uhr.

Trauerhaus : Akademiestraße 75, I.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe . treubesorgte
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante , Frau

Magdalena Oittes ,
lue

geb . Golling

im Alter von 71 Jahren , Montag nach¬
mittag Vi 1 Uhr sanft verschieden ist .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Ernst , Hoffmann , Werkmeister .
Friedrich Dittes , Bautechniker .
Wilhelm Dittes , Bautechniker .

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 5 Uhr vom Mühlburger
Friedhof aus statt . B26Ü83

Karlsruhe -Mühlburg , 13. Aug . 1918.
Trauerhaus : Sofienstr . 213.

Danksagung .
*

Bei dem Heimgang unseres lieben Gatten
und Vaters

Robert Jais
O

Hauptlehrer a . D.
wurden uns so viele Beweise aufrichtiger
Teilnahme zuteil, daß es uns unmöglich ist,
jedem Einzelnen zu danken . Wir sagen
daher auf diesem Wege herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Vikar Freyer
für seine trostreichen Worte , sowie dem
Lehrerkollegium u. dem Verein ehem . 111er
für den ehrenden Nachruf . B26269

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Marie Jais Witwe.

Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Mutter , QroBmnttet ; Schwiegermutter .
Tante und Schwägerin

FfMLinaLsmpFecht . Mer

Pfarrers - Witwe

gestern nachmittag 1 Uhr , nach kurzem Leiden sanft
im Herrn entschlafen ist . B26239

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie H . Steinhauser , Pfarrer in Linx.

Karlsruhe , Lnisenstr . 1, den 13. August 1918

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag
' /»3 Uhr auf dem Friedhof in Berghausen statt .

IDasiksasu ^ -

Für die in so reichem Maße erwiesene Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben , guten , unvergeßlichen Vaters . Schwiegervaters, .
Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Johann Kiiiau
,

sowie für die vielen , schönen Kranzspenden sagen wir
auf diesem Wege allen unsern herzinnigsten Dank .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Fr . Kistner .
Familie Fr , Wimmer .

Karlsruhe -Grünwlnkel , 13 . August 1918- 9833

FaHrraö -

Reparaturen
und Auflegen von

HolzbereLsungen
Werden ausgeführt 7918'

Rheinstratze 34 » ,
Ntthlbnrg .

Batterien
für Taschenlampen , nur
erst » . Fabrikat . 8588
Urund &Odimichen

Waldktrafte s « .
Künstler - Postkart .. Sold. u.

Ziv. , Humork . 100 St . 2.50.
1000 20, Landsch .1 .75 , Blum .
5 .75, Köpfe4.50-5.75 , Broms .,
HandkoLl 1A ,Weihn .-Kunst *
lerk.3.25,4.50,4.95,5.85,Glanz
7 .50, Broms . 9 .50, Briefmap .
100 St . 18 -24.50,28 . Ill . Preisl .
gr . Vers .g .Vereins .o.p .Nachn .
ft . Zanger . Berlin C . 251131 .

2 Pianos.
wenig gebraucht , zu ver -
mieten . Stand : Turlach
u . Durmersheim . 3765a
( «ehr . Elleniticder ,
MusikhauS, Tuttlingen .

Äeirat .
Mittl . Beamter in an -

ges. LebenSstell ., Mitte 30,
angen . ,ges .,jugendl . Ersch .,
wünscht mit hauSl . erzog .,
hübsch. , lieben Fräul . od. j .
Wwe . o . K . mit heit . Gemüt ,
natur - u . sportliebend , be¬
kannt zu werden . Vermög .
erw . Gest . auss . Zuschrift ,
mit Bild , welches sof . zu-
rückgeht , unter Nr . 2)2(3271
an die . Bad . Presse "

. Str .
Diskr . gegeb . u . verlangt .

^ Keirat .
** *

Beamtenwitwe . mitte
40er , ohne Kinder , mit
schönem Hausstand und
ca . 20 000 Jl Barvermö¬
gen , sucht sich mit einem
edeldenkend . Herrn wie -
der zu verheiraten .

Angebote u . Nr . V26937
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

IJmen - MMim
wurde am letztenDonuerk -
tag abend nach 8 Uhr am
Brieflasten i . d . Augarten »
strake geg . Ettlingerstraße
stehen gelassen . Dem
Ueberbringer d . Schirmes
wird g . Belohnung zuteil .
B26279 Willielmstr . 62 . il .

Entflogen
ein graver Pavagsi mit
roten Schwanzfedern .

Abzugeben gegen gute
Belohnung 5826282

Kriegftrahe 41 .

WWW
Ein guterbalteneS

WMWWN
lbeschlagnahmefr «i > wird
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 2326252a
an die „ Badische Presie .

und ^
2.2Kos -

Begletthund
(Rüde ), WolsS » od . Schäfer -
Hund . Renfundlünder , ta -
dellos folgend , nur gute
Eigenschaften , unter Ca -
rantie zu kaufen gesucht .

It . Ladnig ,
Neuweier . Amt Bühl .

Ar MeeWjle !

Drniilifziezelti
in Mittelbaden , groß . Be -
trieb , zum Abbruch ge-
eignet , nahe Bahnstation ,
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 3753a an die
„ Bad . Presse " .

Wohnhaus
Im Mittelpunkt von

Mannheim nach Karls -
ruhe , an der Landstraße
und am Bahnhos . 20 Mi -
nuten von der nächsten
Ortschaft entfernt , ist ein
Lstöck., renutables Wohn -
Haus , mit 2 ssahrradbal -
len , Garten und Acker -
land , ( Gesamtvlabgröße
1400 qm ) gegen bare
Zahlung wegen Todesfall
zu verkaufen .

Näheres in der „ Bad .
Preste " unter Nr . B24W7

ZWiii . Mite
im Amt Lörrach mit
3 Wohnungen nebst Zu¬
behör . ea . lO Ar Garten ,
ist um den bill . Preis
von 30000 M zu erwer¬
ben . Vorzug ! . Kapital¬
anlage . Auskunft unt .
Nr . 571 Gebr . GLnö -

Mrü - Berliiiiis .
FuchSwallach , 6,' ähr ., ca.

1,70 m hoch , statt !. , träft «
Tier , Hann . Schlag , ein .
u . zweispänn . gut einge -
fahren , zu verkaufen .

Näh . unt . S326281 in der
GeschästSst . d . Bad . Presse .
tr,nder - illapvwa « enmit

Dach , gut erhalt ., zu verk .
Geora -Friedrichsir . ii« .

H ., S. St ., r . 5026176

Großer , gelbbrauner

hervorragend schönes und
kräftiges , junge ? Tier ,
unter voller Garantie zu
verkaufen . Preis
Mk . 6000.—. 9829

Eofiensiraste 73 ,
Sveisewirtschaft .

Zu verkaufen eine mit -
telfchwere

Zugkuh
mit dem vierten Mutter -
kalb bei 3754a .2 . 1

Fr . Walz , Mühle ,
Durmersheim .
Zu verkaufen :

2 kompl . Betten , sehr schöne
Plüschgarnitur , Tische u .
Stühle , Kinder - Stuhl u.
Kommode wegen Platz -
mangel . E . Fröhlich ,
An - u . Berk . . Uhlandftr . 12.

Im Ausverkauf noch ad -
zugeben : Komplettes Bett ,170 M „ schöner Küchen -
schrank 90 M . . Bettstellen
10 M . an , Beltrost 15 M . ,und sonst Perfch . B26249

Krämer » Laden ,
Kaiserftrahe Vi».

Eingang Waldhornstraßl

I Willeile tä ?
-

zu verkaufen . B26257
Winterstr . 40 , 3. St . r .

Kerrenrad ,
Wanderer , ohne Gummi ,
preiswert abzugeben .

Noftftr . 14, III. Ha,
Eleganter

KinöttljeMWN
zu verk. Händler verbeten .
B26265 Gerwigftr . 56. 1.

lKindechorwagen
ist zu verkaufen . B26276

Ublandftr . 32 . I r .
1 Waggon

Berzchorn
in Stärken bis 77 cm
Durchm . ab Obertal (Bühl )
abzugeben .

Angebote u . Nr . 3766a
an die „ Badische Presse " .

zu verkaufe » . Zu erfahren
unter B26L48 tn der Ge¬
schästSst. der „ Bad . Presse " .

ütrfiiiiifeit
ettie GaSlamve . sehr

gut erhalten . Anzusehen
von 8—10 und 2—3 Uhr
B « n,Sophie « ftr . 1S9. I ! ks

3a
moder

Ein wachsamer

Hos - U . Zughund
geflügelfromm,nicht bissig ,
ist zu verkaufen . B26244

Ernst Thonsa ,
. Zell -HarmerSbach .

3u oeMiile» 2 fäaVe"
Milchscbafe mit 2 Jungen
bei W . Bühler , Durlach .
Hauptstraße 28 . B26280

Äajen
^ '

alte u . junge , zu verkaufen .
GStbestr . 26 . III <Beha ).

Kandel
i . d . Pfalz

an alleinstehend ., besseren
Herrn 2 schöne Zimmer ,
möbl . od. unmöbl . , dauernd
zu vermieten . 3759a

Hauptstraße 275 .
Frdl . Mansard .-Zim

nicr . möbl . . sof . z . ver -
mieten . Zührinaerstr . 1,4.

Möbl . Zimmer , auf 15 .
od . später zu verm . B * *»
Winterst ». 4V . 3. Stock .

«schönes leere » Zimmer
m . Kochofen u . Wasser ist
zu vermieten . B26273

.Hirschstr . 113 . 3 . Stock .
Erholungsbedürftige

finden gnte Verpflegung
in schön geleg . Landhause
im Schwarzwald . Anfr .
unter 9326242g an die Ge¬
schästSst. der Bad . Presse .

iiwi

Eine kleinere 2.1

2 Zimmer -Wohnung
von kinderlos . Ehepaar in
der Südstadt auf 1 . Ott . zu
miet . gesucht . Angeb . unt .
« 26225 an d . Bad . Bre „ e .

Alleinsteh . Frau sucht
möbl . 1 oder 2 Zimmer -
Wohnung m . Küche . An -
geböte unter Nr . >826235
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

BeH . HerrftlÄ
gut möbl . . mögl . ungen .
Zimmer , evtl . mit ganzer
Pension . Angebote mit
Preis unter Nr . B26237
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " .

Herr sucht ungestörtes
Zimmer , mit separ . Ein -
gang bevorzugt . Gest . An -
geböte , mögl . m . Preisang ..
unter Nr . B26234 an die
GeschästSst . d . Bad . Presse .

Bens . Beamter mitToch -
ter sucht gegen Anfang
Sept . als Dauermieter in
gut . Hause 2 nett möbl .
Zimmer od. auch 1 Wohn -
mit 2 Schlafzimmern mit
guter , vollständ . Pension .

AuSf . Äiigeb . mit Preis -
angabe unt . L. L . 4ttl an
Rudolf Mosse , Leipzig. w ,n.

Alleinstehende Frau

sucht Zimmer
mit Küche oder zwei kleine
Zimmer mit Kelleranteil
auf September od . Oktbr .

Angebote unter B26253
an die „ Badische Presse " .

Ein helles , grogeS , uu -
möbliertes

Zimmer
in der Weststadt zu mieten
gesucht . Angeb . u. S82Ö251
an die „ Bad . Presse " . 2 .1

ttriegsdeschäoigter sucht
aus 1 . Sept .

ein Zimmer
mit Mittag - u . Abendessen .
Angeb . unt . 2326231 an die
GeschästSst . L . Bad . Presse .

Junger Herr sucht zu
sofort

möbliertes Zimmer
mögl . Mitte der Stadt .

'
Angeb . mit Preisangabe

unter B26233 an die Ge -
fchäftsft . der Bad . Presse .

Zwei jüngere Geschäfts -
damen suchen auf 1 . Sept .
einfaches , sauberes möbl .
Zimmer mit 2 Betten ,
mögl . im Zentrum der
Stadt . Angebote m . Preis
unter Nr . B26236 an die
Gesckäftsst . d . Bad . Presse .

Alleinsteh . Vr «u sucht

OMZiMMKÄ -
Küchenbenüßung . Ange -
böte unter B26121 an die
GeschästSst . d. Bad . Presse .

Iii rü ZM
sucht auf sofort oder bi »
1 . Sept . einfach möbliertes
Zimmer mit Kochgelegen -
heit . Angebote mit Preis
u . Nr . B26247 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Lagerraum,
gut trocken, einige hundert ^ Meter zu mieten
gesucht. Angebote unter 8326268 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Obst - Verteilung.
Mittwoch , den 14 . Attgnst 1918.

in den Verkaufsgeschäften Nr . III —IIS einscbi -
5 Pfd . Kopfmenge gegen die Obstmarke Nr . 1.

Karlsruhe , den 12. August 1918 . SLSo

Nahruvgsmittelamt der Stadt Karlsruhe

Perfekt Am 2 . September
beginnen neue Kurse.

Jungen Leuten (Damen und Herren ), die sie
gründlich in

Stenographie n . MaschiDensctirsiben
ausbilden wollen , empfehlen wir den Besuch

unseres

ssr
-

Spezial - Kursus . ^

(Dauer ca . 4—5 Monate .)
Dieser Kursus bietet Gewähr für sachgemäß *

und vollständige Ausbildung .
Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis

vorzulegen .
Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung ,n

allen kaufm . llnterrichtafächern und Sprachen .

Ausführliche Auskunft und Prospekt kostenlos
durch die
Priva!-Handei3l *braostalt » . TöGh

'ierhainlelsschale
v Bcbr b*^ Karlstrasse 1 ^

jjSHrSl » 8r ^ WiB j (nächst dem Moninger -

Fernruf 2018. 9504

HMagiipsrke Ideiiisillss 1^

i
1 Ol

,2 (O S . 4lolie vsb Fr. 5SS8 MB
von 1901 .

Anslosnng von Tell - Scljolßverschrelbanaej ;
Gemäß den Bedingungen des Anleihens vom

1901 hat am 22 . Juli 1918 die zwölfte planmäßige
von 182 Teil-Schuldverschreibungen stattgefund® pt
es sind dabei folgende Teil-Schuldverschreibunge " ^ :
Rückzahlung auf den 1. Januar 1919 ausgelost w

Nr . 029 752 1342 1899 2621
063 762 1385 1905 2720
104 765 1398 1918 2729
107 797 1422 1921 2779
269 809 1454 202 s 2789
307 835 1495 2065 2817
372 893 1516 2090 2823
420 916 1527 2117 2828
422 933 1543 2928 2848
463 987 1586 2235 2926
459 »96 1606 2250 2932
503 1061 1640 2262 2990
504 1071 1676 2278 3003
547 1094 1686 2298 3053
548 1101 1694 2306 3115
559 1158 1760 2346 3170
679 1161 1767 2358 3173
603 1164 1780 2369 3203
616 1207 1789 2374 3293
656 1209 1795 2378 3461
702 1240 1850 2396 3471
718 1261 1851 2415 3484
721 1284 1859 2432 3650
724 1290 1872 2509 3552
738 1296 1878 2529 3576
746 1300 1835 2609 3604

Diese Titel werden vom Verfalltage an
und einem Zuschlag von 2°!«, also mit F
Jt 826 .20 per Teil-Schuldverschreibung v

0 .— spesenfrei eingelöst :oder .* 81

3633
3682
3781
3826
3954
3958
3959
3063
4011
403O
4044
4073
4100
4128
4129
4146
4176
4180
4199
4205
4274
4295
4311
4329
4335
4336

4$ '

s
'
S '
4482
4S10

4SS<

Ä

Z

'S
.Ä
48^

4S?Z

von - r .
. . jsenfrei eingelöst : j

in Franken , „ „ j 6*"
durch die Schweiz . Kreditanstalt in Zürich , o ?» •

und St . Gallen . , ßtH' '

, den Schweiz . Bankverein in Zürich , Base ' . ' •
und Genf ,

durch di/ Gesellschaftskasse in Badisch kiheinl ^ ^ "'

. , Berliner Handelsgesellschaft in Berlin ,

„ „ Deutsche Bank in Berlin , ... **
. . Nationalbank für Deutschland in Berlin -

, das Bankhaus Dslbrück , Schickler & Co -J j »■V
. . Bankhaus Gebrüder Sulzbach in FranK 15 , W

, die Deutsshe Bank Filiale Frankfurt i»/ 1"3"*-
Auf den gezogenen Teil-Schuld verschreibun B . .

Zinsen über den Verfalltag hinaus nicht vergu' ' tiin'
ie Teil-Schuldverschreibnneen sind 1$*Die Tcil-Schuldverschreibnngen sind

imverfallenen Zinsscheinen einzureichen .
scheine werden am Kapitalbetrage m Abzug

Von den früher zur Rückzahlung ausg^
° ^ E

Schuldverschreibungen sind bis heute noch nie»
lösung vorgewiesen worden :

Nr . 1036 1080 2636 2540 2541 2811
4159 4259.

Basisch Leinfelden , den 23 . Juli 1918 .

3606

xi"
'

31#

aöiscn K^ imeiaen , den 00 , juii

Srafiflbertragnngswerke Rbej nfej
^

Das Verzeichnis der Vorlesungen fu ' ? 8?erf<* £ t<
Halbjahr 1918jl9 ist erschienen u . kann aus '

von dem Universitätssekretariat nach aU?w^
geltl . adciegeben lverden . Derkekt0rd . Univ25^— *geltl . avgegcven werven . uer Kei<ior o . w — a

Email - G -
schS

werden dauerhaft repariert
Geschirr - Reparaturanstalt

Körnersirahe 38 . im Hof . Tel ep
^

5

liefert rasch und billig

Kistenfabrik
Karlsruh

Werderstrahe
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